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Kxrlsrihtt Jeilling .

Sonntag , 14 . Jnni .

^ i«o Vorausbezahlung :
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzei - en in Empfang genommen werden ,

vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post,im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 6S Pf .

Eivrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 SI .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 30 . Mai d . I . gnädigst geruht , den praktischen
Arzt I) r . August Zix in Durmersheim zum Bezirksarzt
in Schönau zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Juni .

Der Streik der Omnibusbediensteten in London ist
nach einer uns heute Vormittag zugegangenen Depesche
beendigt und für die englische Hauptstadt bedeutet das
ein kleines Ereigniß , denn wir theilten schon gestern mit ,
daß der Streik sich im öffentlichen Leben Londons , im
Straßenverkehr und im Besuch öffentlicher Vergnügungs¬
lokale recht unangenehm fühlbar mache . Gegenseitige
Zugeständnisse haben zu einem Ausgleich geführt . Die
vermittelnde Person war der Lordmayor und in Mansion -

House trafen sich Lord Aberdeen als Vertreter der All¬
gemeinen Omnibusgesellschaft und der Vorsitzende des
Gewerkvereins der Omnibusbediensteten zu Erörterungen ,
in denen die Grundlage für die Beilegung des Streiks
festgestellt wurde . Diese Bedingungen sind dann gestern
Abend . in einer Versammlung der Streikenden ange¬
nommen worden und heute früh konnte die Wiederauf¬
nahme der Arbeit erfolgen . Die Gesellschaft genehmigte
die Forderung der Arbeiter in Bezug auf die zwölf -

stündige Arbeitszeit ; die übrigen Bestimmungen sind auf
dem Wege des Kompromisses erfolgt . Es gilt dies so¬
wohl von der Lohnerhöhung wie vom freien Tage . Die
Angestellten erhalten wöchentlich einen dienstfreien Tag ,
an dem jedoch die Lohnzahlung ausfällt . Die öffentliche
Meinung war bis zu einem gewissen Grade auf Seiten
der Streikenden und dies mußte die Gesellschaft nach¬
giebiger stimmen ; andererseits war die Gesellschaft aber
keineswegs von den Streikenden abhängig , da ihr An¬
gebote von Arbeitskräften in stattlicher Menge (schon
vorgestern 1100 Gesuche um Anstellung ) Vorlagen . Unter
diesen Umständen war es von den Streikenden klug ge¬
handelt , daß sie den Bogen nicht zu straff spannten .

Vor einiger Zeit meldeten nordamerikanische Blätter ,
es sei unrichtig , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten einen erneuten Versuch gemacht habe , zwischen
dem Präsidenten Balmaceda und der Kongreßpartei in
Chile zu vermitteln . Ein solcher Vermittlungsversuch
scheint seitdem aber doch unternommen worden zu fein ,
denn das Reuter 'sche Bureau läßt sich aus Jquique
melden : „ Den von dem Gesandten der Vereinigten Staaten
in Santiago vorgeschlagenen Waffenstillstand lehnte Bal¬
maceda ab , er erbot sich aber , die Frage einer Verstän¬
digung auf einer von ihm selbst vorgeschlagenen Grund¬
lage in Erwägung zu ziehen . Die Schiffe des Präsi¬
denten landeten gestern in Tocopilla Mannschaft , welche
die Telegraphenleitungen durchschnitt und sodann sich
wieder einschiffte .

" Die kleinen Vortheile , welche ab¬

wechselnd die Kongreßpartei und die Truppen Balmaceda ' s
in dem mit unermüdlicher Ausdauer geführten Kriege

, erringen . haben dem letzteren noch keine entscheidende
/ Wendung verschafft , und wenn nicht eine Verständigung
j beider streitender Theile erfolgt , so ist nicht abzusehen ,

wann der Bürgerkrieg in Chile sein Ende erreichen wird .
Es wird jetzt zunächst daraus ankommen , welche Be¬

dingungen Balmaceda in dem von ihm selbst aufzu¬
stellenden Entwürfe eines Friedensvertrags macht . Zu
einer sehr weitgehenden Nachgiebigkeit gegen die Forde¬
rungen Balmaceda 's scheint die Kongreßpartci bis jetzt
nicht gestimmt zu sein .

Amtlicher Nachweisung zufolge sind bis Ende Mai 189t an
den deutschen Münzstätten von Reichsmiinzcn unter Abrechnung

; der wieder eingezogenen Stücke ausgeprägt worden : Gold -

/ münzen für 2580081280 M . , darunter für 2028 186040 M -

f Doppelkronen , für 503 935 260 M - Kronen und für 27 959 980 M .
halbe Kronen : Silbermünzen für 452 232 227,40 M . , dar -

! unter für 74 096 370 M . Fünfmarkstücke , für 104 955 862 M -
! Zweimarkstücke , für 178 982198 M . Einmarkstücke , für 71183 198
, Mark Fünfzigpfennigstücke und für 22 714 526 .40 M . Zwanzig »
I Pfennigstücke ; Nickelmünzen für 47 486 498,05 M , darunter

§ für 4 005 270 M . Zwanzigpfennigstücke , für 29154 496,50 M .

^ Zebnpfcnnigstücke und für 14 326 731,55 M . Fünfpfennigstücke ;
Kupfermünzen für 11496 135,08 Mark , darunter für
6 213177,44 M . Zweipfennigstücke und für 5 282 957,94 M . Ein¬
pfennigstücke .

Deutschland .
* Berlin , 1 ? . Juni . Im Laufe des heutigen Vor¬

mittages erledigte Seine Majestät der Kaiser im Neuen
Palais Regierungsangelegenheiten . Am Abend fand in
der Jaspisgalerie des Neuen Palais eine größere Tafel
von etwa 50 Gedecken statt , zu welcher außer den Per¬
sonen der nächsten Umgebung der Majestäten der Reichs¬
kanzler und die aktiven Staatsminister , die Staatssekretäre
und die zur Zeit hier anwesenden Bevollmächtigten zum
Bundesrathe resp . deren Vertreter mit Einladungen be¬
ehrt worden waren .

— Nach dem gestern in Stockholm ausgegebenen
Bulletin war Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Schweden und Norwegen am Morgen fieber¬
frei ; die Kräfte haben zugenommen .

— Wie die „ Post " hört , hat Seine Majestät der
Kaiser Herrn Major v . Wißmann bei dessen jüngster
Anwesenheit in Berlin , nachdem er bereits fxüher für den
Wißmann - Dampfer 3 000 M . gespendet hatte , neuerdings
wieder seiner lebhaftesten Unterstützung versichert .

— Der Bundesrath faßte in der gestern unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs v . Maltzahn abgehaltenen
Plenarsitzung über die Zollbehandlung verschiedener Ge¬
genstände Beschluß . Den Anträgen des Reichskanzlers
betreffend die Abänderung von Tarasätzen und wegen Ab¬
änderung der auf deutschen Kauffahrteischiffen zu führen¬
den Musterrollen , sowie den Gesetzentwürfen für Elsaß -
Lothringen betreffend die Wasserbenutzung und betreffend
die Fischerei , wurde die Zustimmung ertheilt , nachdem
über einzelne unerhebliche Abänderungen der Vorlagen

Beschluß gefaßt war . Dem Reichskanzler wurden über¬
wiesen mehrere Eingaben betr . die Anrechnung der Mili¬
tärdienstzeit bei der Pensionirung der im Kommunaldienst
angestellten Militäranwärter und wegen Abänderung von
Bestimmungen der Militärpensionsgesetze , ferner eine
Eingabe des Centralvorstandes der kaufmännischen Vereine
und Verbünde Deutschlands , betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung bezüglich des Hausirwesens und des
Detailreisens . Auf den Antrag des Ausschusses für
Rechnungswesen wurde beschlossen , die in der Uebersicht
der Reichsausgaben und - Einnahmen für das Etatsjahr
1889/90 aufgeführten Etatsüberschreitungen sowie außer¬
etatsmäßigen Ausgaben vorbehaltlich der verfassungs¬
mäßigen Entlastung zu genehmigen .

— Bei der Vertagung des Reichstags sind die
meisten Initiativanträge des Hauses unerledigt geblieben .
Dadurch , daß die Session nicht geschlossen , sondern nur
vertagt worden ist , bleibt die Giltigkeit auch dieser Ini¬
tiativanträge bestehen , die also im nächsten Winter den
Reichstag beschäftigen werden . Diese Anträge sind : An¬
trag des Centrums auf Aufhebung des Jesuitengesetzes ,
Antrag Rintelen betreffend Abänderung und Ergänzung
der Vorschriften der Strafprozeßordnung über die Wie¬
deraufnahme des Verfahrens , sowie die Entschädigung
für unschuldig erlittene Strafen , Antrag Reichensperger
auf Einführung der Berufung gegen Strafkammerurtheile ,
Antrag Träger auf Entschädigung für unschuldig erlittene
Strafen , Antrag Barth - Rickert auf Abänderung des
Reichswahlgesetzes , Antrag der Sozialdemokraten auf
Aufhebung der Wirkungen des Sozialistengesetzes nach
dessen Erlöschen , Antrag der Sozialdemokraten auf Ver¬
staatlichung der Apotheken , Antrag Hirsch auf Regelung
der Verhältnisse eingetragener Berufsvereine , Antrag
Goldschmidt betreffend die Berechtigung der Handlungs¬
gehilfen , beim Abgang ein Zeugniß über die Art und
Dauer ihrer Beschäftigung fordern zu können , Antrag
liberaler Abgeordneter betreffend die Volksvertretung in
den Bundesstaaten ( Mecklenburg ) , Antrag Auer und
Genossen betreffend das Recht des Reichstags , behufs
seiner Information Kommissionen zur Untersuchung von
Thatsachen zu ernennen , und endlich ein von konservativer
Seite eingebrachter Antrag auf Erlaß eines Heimstätten¬
gesetzes . Wir man sieht , wird es dem im November
wieder zusammentretenden Reichstage , auch abgesehen von
den zu erwartenden Regierungsvorlagen , an Arbeitsstoff
nicht mangeln .

— Der preußische Landtag wird möglicher Weise
durch den Kaiser persönlich geschlossen werden . Die
„ Berliner Politischen Nachrichten " schreiben : „ Kaiser
Wilhelm legt nicht nur Gewicht darauf , die Sessionen
der gesetzgebenden Körperschaften in Person zu eröffnen ,
er hat auch , wenn besonderer Anlaß vorlag , den Schluß
in Person ausgesprochen . So ist die letzte Session des
Reichstags , zugleich die letzte der vorigen Legislatur¬
periode , von Seiner Majestät in Person geschlossen wor¬
den . Die große Bedeutung der nunmehr dem Schluffe
sich nähernden Landtagssession läßt die Annahme nicht
ungerechtfertigt erscheinen , daß auch der bevorstehende

Nachdruck verbalen .

Die erste Gridrlberger Sch lostbeleuchtung .
(Nach der Schilderung eines Augenzeugen .)

vr .6 . Der Sommer des Jahres 1815 war für die badische
Pfalz eine Zeit höchster Aufregung . Der Wiener Kongreß hatte
bekanntlich die Machthaber Europa 's und ihre Gesandtschaften
auf den Standpunkt eines dauernden Friedens zu bringen ver¬
sucht , dessen die Nationen recht sehr bedurft hätten ; allein die
Kanonen konnten sich das Feuern nicht abgewöhnen : wo die
Feindseligkeiten sich in Wohlbehagen ausgelöst hatten , da donnerten
sie zu Ehren von Hochzeiten , Geburten , Taufen und hohen
Besuchen und da war es ganz besonders der alte Musensitz
Heidelberg , von dessen romantischen Berghalden in den
ersten Tagen des Juni die Freudensalven ohne Unterlaß in 's
Neckarthal hineinrollten . Wohl war Mannheim als das
offizielle Hauptquartier der hohen Alliirten zur Aufnahme der er¬
warteten Fürstlichkeiten vorbereitet : allein weder der Kaiser von
Oesterreich noch der Kaiser von Rußland ließen sich abhalten ,
unter der viclgerühmten Ruine des pfalzgräslichen Schlosses ein
vorübergehendes Absteigeauartier zu nehmen , und so waren denn
bereits am 5 . Juni des Nachmittags die beiden hohen Herrscher
dort eingetroffen und mit ihnen die Fürsten Wrede und Blücher
von Wahlstatt und General Barclay de Tollh .

Franz II . hatte im Großherzoglichen Palais am Karlsplatz ,
Alexander I . im Hause des Kaufmanns Loos in der Vorstadt
sein Hoflager aufgeschlagen . Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog Karl , welcher zu diesem Zweck von Karlsruhe
herbeigeeilt war , begrüßte die hohen Gäste ; die Großherzogin
hatte inRohrbach auf ihrem Landsitz die allerhöchsten Herr¬
schaften empfangen . Eine allgemeine Beleuchtung der Stadt am
Abend des 5 . Juni ging einer in der That großartigen Schloß -

beleuchtung voraus , welche am 14 . Juni in 's Werk gerichtet
wurde . Hören wir einen zeitgenössischen Bericht :

„ Die bei jedem Wechsel von Sonnenblick und Wolkenzügen so
großartig schönen Trümmer boten beim Abenddunkel , von tiefen

Gluthen durchdrungen , einen Anblick , an dessen wunderbare
Schönheit keine Vorstellung reicht . Der köstlichste Punkt der
Anschauung , das jenseitige Ufer und die Brücke , wurden von den
Monarchen und ihrem erlauchten Gefolge , sowie von den meisten
Bewohnern der Stadt und den vielen herzugeströmten auswär¬
tigen Besuchern und Fremden zum Standpunkt gewählt . Die
Facaden des Schlosses und die Thürme , welche von der Seite
des Neckars noch die ganze Schönheit ihrer ur¬
sprünglichen Form im Umriß behaupten , strömten ihren
vollen Schein , dessen Quelle man nicht entdeckt, weithin über die
umliegenden Fels - und Gebirgsmafsen . den Horizont mit Glu -
then färbend und die Fläche des Stromes mit ihren Lichtgebilden
schmückend . Dieser Anblick , den nur hier der Einklang der
Lieblichkeiten der Natur mit der Majestät der Ruinen und Berge
in einer solchen Fülle von Anmuth und Größe Hervorbringen
kann , fesselte lange die Aufmerksamkeit der hohen Monarchen .
Jndeß wogte in ruhiger Ordnung die Volksmenge durch die
Hellen Schlangengänge des Schloßgartens ; hier strahlten die
Blumenständen und Quellen , wie in Zauberdämmerung getaucht ,
vom Lichte künstlich refleklirter Beleuchtung . Das Eingangs¬
thor , seiner Struktur nach mit Flammenlinicn gezogen , ließ an
beiden Seiten die Namen ^ und ^ strahlen .

Im Stückgarten , in welchen das im Widerschein glänzende
Thor führte , umzogen strahlende Zirkel die Graspartien , die
hohen Linden und die gewundenen Gänge , und hier gewährte
der von innen mit transparenten Lichtern erhellte , epheuumkleidete
Thurm mit den ..Gebilden der zwey Pfalzgrafen " einen köstlichen
Anblick. Der Weg nach der Burg strahlte hell ; auch der ge¬
ringste Bewohner hatte mit Lichtern und Blumen sein Hütten¬
fenster geschmückt und in einigen Häusern erfreute die sinnreiche
Anordnung von Blumengewinden , hohen Stauden und Be¬
leuchtung . Ick Garten war das artige Quellengebäude , welches
dem besten Brunnen dieser Felsen zur Bewahrung dient , mit
gothischen Architekturlinien von Heller Erleuchtung geschmackvoll
umzogen , die eine Grotte aber mit farbigen , lichten Sinnbildern
geschmückt . Auch von den Gartengängen aus war der Anblick

der Trümmer und Thürme anziehend, besonders des gesprengten
Thurms , der , von der Tiefe aus beleuchtet , in belldunkeln
Schlagmaffen von Gluth und Schatten die ganze Kraft und
Fülle seiner gigantischen Trümmer darbot und unter den mild¬
strahlenden Bäumen und Blüthenstauden wie eine schauerliche
Erinnerung stand .

Der runde Pavillon aus der Terrasse , heiter und glänzend von
vielfachen Lichtkreisen umzogen , mit üppigen Gewinden von Epheu
und Rosen geschmückt , war der volle Lichtpunkt des dämmernden
Gartens . In seiner Rotunde stand ein weißer ländlicher Altar ,
dessen lieblicher Schmuck aus wilden Mohn - und Kornblumen
gewunden bestand , die eine Urne umstrickten, deren ätherisch blaue
Ovferflammen ein anspruchsloses Sinnbild der liebevollen Ge¬
sinnung für die großen und guten Landesväter war , deren Gegen¬
wart das Fest schmückte . Aus den Gebüschen schallten hier
rauschende , dort zartere Melodien . Ordnung und Friede hielten
ihre Aegide über das Fest und erst bei Tagesanbruch trennte sich
die fröhliche Volksmenge von einem Anblick, an dessen Lieblichkeit
sich so viele große und ernste Beziehungen knüpften , die ihr nur
tieferen , herzlicheren Reiz verliehen .

"

U .ö . London » 12 . Juni . (Das Nachspiel zum Prozeß
Cu Mining . ) Das „ Amtsblatt " meldet , der Oberstlieutenant
der Leibgarde Sir William Gordon Cumming sei aus der Armee
entlassen worden , da „ die Königin keine weitere Verwendung für
seine Dienste habe" .

* Helgoland , 11 . Juni . (Erforschung der Nordsee . )
Dem Vernehmen nach geht man mit der Absicht um , in Verbin¬
dung mit der auf Helgoland geplanten biologischen Station ein
Laboratorium für die Praktisch wissenschaftliche Erforschung der
Nordsee im Dienste der Seefischerei zu verbinden und gleichzeitig
auf Helgoland einen Fischereidampfer zu stationiren . Es soll
dadurch , so schreibt das „ WilhelmShav . Tageblatt " , sowohl der
deutschen Wissenschaft wie der deutschen Seefischerei in gleicher
Weise genützt werden.



Schluß der Landtagssession durch Seine Majestät in
Person vollzogen werden dürfte .

— Das preußische Abgeordnetenhaus setzte heute
die Berathung über den Rickert 'schen Antrag fort , der
auf die Vorlegung des Materials abzielt , auf Grund
dessen die preußische Staatsregierung zu einer ablehnen¬
den Haltung in der Frage einer zeitweiligen Herabsetzung
der Getreidezölle gelangt ist. Nach dem konservativen
Abgeordneten Grafen Kanitz und dem Freisinnigen Frömel
sprach der Ministerpräsident v . Caprivi . Er wiederholte
seine gestrige Erklärung , die Mittheilung der von Rickert
gewünschten Berichte sei unausführbar . Aus einer ihm
zugegangenen Druckschrift der Berliner Stadtvertretung
führte der Minister die Aeußerung an , die Stetigkeit des
Handels sei für die arbeitende Bevölkerung eine Haupt¬
sache und diese Stetigkeit werde durch Agitation nur ge¬
stört . Ferner verlas der Minister einen Bericht aus
Rußland , nach welchem keine Besorgniß zu hegen sei ,
als ob Deutschland nicht hinreichend mit Getreide ver¬
sorgt werden könnte . Darauf begründete der national¬
liberale Abgeordnete v . Eynern die Haltung seiner politi¬
schen Freunde , die hauptsächlich durch die Rücksichtnahme
auf die handelspolitischen Verhandlungen der Regierung
bedingt sei. Nach längeren Ausführungen der Abgeord¬
neten Rickert und v . Schalscha und nach einem Schluß¬
worte Richters wurde der Antrag Rickert in namentlicher
Abstimmung mit 223 gegen 20 Stimmen abgelehnt .

— Bekanntlich soll in nächster Zeit eine Sitzung der
Landesvertheidigungs - Kommission stattfinden , in
welcher der zum Nachfolger des Feldmarschalls Grafen
Moltke berufene Regent von Braunschweig , Seine König¬
liche Hoheit Prinz Albrecht von Preußen , sein neues
Amt als Leiter der Kommission beginnen würde . In den
Zeitungen wird die Vermuthung geäußert , daß sich die
Berathung auf die Befestigung Helgolands beziehen wird .

— In der Versorgung der Truppen , namentlich
der Menagen der einzelnen Abtheilungen , mit Lebens¬
mitteln , wie Erbsen , Linsen , Bohnen . Reis , Kaffee rc.,
ist, der „ Schles . Ztg . " zufolge , in neuerer Zeit eine von
dem bisherigen Modus abweichende Einrichtung getroffen
worden . Früher deckten die Kompagnien ihren Bedarf
nach dem Ermessen des Menagevorstandes bei Kaufleuten ,
mit denen sie Lieferungsverträge abschlossen. Jetzt er¬
halten sie die bezeichnten Materialien von den Proviant¬
ämtern , welche in gewissen Zwischenräumen ihre für den
Kriegsfall aufgespeicherten großen Vorräthe — um sie
dann sofort wieder zu erneuern — abstoßen , damit die¬
selben nicht durch die zu lange Lagerung verderben . Es
wird auf diese Weise der kleinere Zwischenhändler ver¬
mieden .

— In China dauern die Feindseligkeiten gegen die
Christen fort . Das Reuter ' sche Bureau berichtet aus
Shanghai : „ Das Besitzthum der protestantischen und
der katholischen Gemeinden in Wucheu am Poyang - See
wurde in Brand gesteckt . Auch in Takutang fanden Un¬
ruhen statt . Die dorthin entsendeten Truppen machten
mit den Ruhestörern gemeinsame Sache .

" Im Zusam¬
menhang mit diesen Unruhen steht die Thatsache , daß
das gegenwärtig in den chinesischen Gewässern befindliche
französische Geschwader Befehl erhalten hat , nach der
Mündung des Uang - tse abzugehen .

— Ueber den Fortgang der zweiten Lesung des
Bürgerlichen Gesetzbuches liegt folgender Bericht vor :

Die Kommission für die zweite Lesuklg des Bürgerlichen Ge¬

setzbuches beschäftigte sich in den Sitzungen vom 8. bis 10 . Juni

zunächst mit der Frage : ob und welcher Einfluß dem Umstande

einzuräumen sei , daß der für eine Leistung bestimmte Tag
oder der letzte Tag einer dafür bestimmten Frist auf einen Sonn¬

tag oder auf einen staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag
falle . Beschlossen wurde , daß in solchem Falle der nächste Werktag
als der Tag gelten solle » an welchem die Leistung zu erfolgen

habe oder die Frist endige » sofern nicht aus den Umständen er¬

helle , daß die Absicht bei der Bestimmung des Leistungstagcs
oder der Frist eine andere gewesen sei . Der Antrag , reichsge¬

setzlich zu bestimmen , welche Tage als allgemeine Feiertage
gelten sollen , wurde abgelehnt . Die Kommisston wandte sich
dann zu dem Abschnitte über Verjährung . Es entspann
sich hierbei zunächst eine sehr eingehende Erörterung der Frage ,
ob der Verjährung nur die Forderungen im engeren Sinne unter¬

liegen sollen oder auch die Ansprüche des Eigenthümers einer

Sache oder eines sonstigen dinglich Berechtigten gegen Denjenigen ,
welcher die Sache besitzt oder sich sonst mit dem dinglichen Rechte
im thatsächlichen Widerspruche befindet . In Uebereinstimmung
mit dem Entwürfe wurde die letztgedachte Auffassung von der

Kommission gebilligt , dabei jedoch Vorbehalten , auf die Frage
zurückzukommen , wenn die Vorschriften über die Ersitzung und
über das Erlöschen von dinglichen Rechten durch Nichtgebrauch
im Sachenrechte so gestaltet wurden , daß ein Bedürfniß » den

rciu dinglichen Anspruch verjähren zu lassen , nicht mehr vorlicge .

In Konsequenz des gefaßten Beschlusses wurde mit dem Ent¬

würfe der allgemeine Grundsatz anerkannt , daß das Recht , eine

Leistung zu verlangen , der Verjährung unterliege , und die von
dem Entwürfe für dieses Recht angenommene Bezeichnung als

„Anspruch " beibehalten . Keinen Widerspruch fand der Ausschluß
der Verjährung für Ansprüche aus familienrechtlichen Verhält¬

nissen » soweit dieselben lediglich auf Herstellung des dem Ver¬

hältnisse entsprechenden Zustandes für die Zukunft gehen . Die

regelmäßige Verjährungsfrist wurde mit dem Entwürfe auf
dreißig Jahre festgesetzt . Angenommen wurden sodann auch im
Wesentlichen die Vorschriften der 88 156 und 157 , nach welchen
im Anschlüsse an die neueren Verjährungsgesetze für eine große
Zahl von Fällen theils eine zweijährige , theils eine vierjährige
Verjährungsfrist festgesteklt wird . Die in dem 8 158 gegebene
Definition der „Fälligkeit " des Anspruches wurde gestrichen . An¬
erkannt wurde der Grundsatz , daß die Verjährung regelmäßig
mit der Entstehung des Anspruches beginnt , gestrichen aber die

von dem Entwürfe gemachte Ausnahme , nach welcher in allen

Fällen , in welchen die Entstehung eines Anspruches von dem

Wollen des Berechtigten abhängt , die Verjährung schon mit dem

Zeitpunkte beginnen soll , in welchem der Anspruch zur Entstehung

gebracht werden konnte . Nur für die Fälle einer auf Kündi¬

gung stehenden Forderung wurde übereinstimmend mit dem Ent¬

würfe angenommen » daß die Verjährung mit dem Zeitpunkte be¬

ginne » in welchem die Kündigung rechtlich möglich sei . Im Falle

einer besonderen Kündigungsfrist wird der Beginn der Verjäh¬
rung um die Dauer dieser Frist hinausgeschoben . Hinzug - fügt
wurde die Vorschrift , daß bei Ansprüchen auf ein Unterlassen
die Verjährung erst mit der Zuwiderhandlung beginne . Ange '

nommen wurde der 8 15S , nach welchem in den Fällen der kurzen
Verjährung , der Beginn derselben erst mit dem Ende des Jahres
eintritt , in welchem der Anspruch entstanden ist . Gestrichen
wurde die Vorschrift des 8 160 , nach welcher bei Ansprüchen auf
wiederkehrende Leistungen eine Verjährung des Gesammtanspruches
statlsinden soll . Die in dem 8 161 ausgestellten allgemeinen
Grundsätze über Hemmung und Unterbrechung der Verjährung
wurden sachlich gebilligt .

Straßburg , 12 . Juni . Der Landwirthschaftsrath
von Elsaß - Lothringen wurde heute in Gegenwart
des Statthalters Fürsten Hohenlohe eröffnet . Unter¬
staatssekretär Schraut theilte mit , daß nach angestellten
Ermittelungen sür Winterfrüchte im Elsaß eine Mittel¬
ernte , in einzelnen Kreisen sogar eine bessere Ernte zu
erwarten ist ; in Lothringen seien die Aussichten aller¬
dings weniger befriedigend . Für Sommergetreide , Futter ,
Kartoffeln und Obst seien die Aussichten überall sehr gut .

Schwei ; .
Bern , 12 . Juni . Der schweizerische Ständerath nahm

mit 21 gegen 18 Stimmen den Artikel der Bundesver¬
fassung an , welcher bestimmt , daß dem Bund das Bank¬
notenmonopol zustehe, ferner daß das Recht zur Aus¬
gabe von Banknoten einer Staatsbank oder einer Central¬
aktienbank übertragen werden könne und daß dann der
Reingewinn aus den Geschäften dieser Bank den Kantonen
zukomme . Die letztere Bestimmung wird dem am 16 . April
von dem Nationalrath beschlossenen Entwurf hinzugefügt .
Infolge dieser Abänderung muß der Nationalrath über
den Verfassungsartikel nochmals Beschluß fassen .

O LÜerr'et ch-Ansarn .
Wien , 12 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Be¬

vollmächtigten für den mit der Schweiz abzuschließenden
Handelsvertrag wurde , wie schon telegraphisch be¬
richtet , die erste Lesung des tarisarischen Theiles des
Vertrages zu Ende geführt . Die Verhandlungen werden
nunmehr auf einige Tage unterbrochen und wohl erst zu
Beginn der nächsten Woche wieder ausgenommen werden ,
da die Delegirten das gewonnene Material sichten müssen,
um dann in die zweite Lesung des Vertrags eintreten zu
können .

Llalien .
Rom , 12 . Juni . Im Senat gab heute der Finanz¬

minister Luzzatti dem festen Willen des Kabinets Aus¬
druck, das Gleichgewicht im Staatshaushalte durch
wirkliche und unverzüglich wirksame Ersparnisse herbei¬
zuführen . Das Gleichgewicht , sagte der Minister , sei bis
auf fünf oder sechs Millionen Lire bereits erreicht und
es sei keine Uebertreibung , wenn die Regierung behaupte ,
daß es ihr gelingen werde , auch diese letzte Deckung,
und zwar noch vor Schluß des laufenden Etatsjahres ,
zu finden . Es sei indessen unmöglich , alle alten Uebel
in nur 5 Monaten wieder gut zu « machen ; er wünsche
daher , daß man mit dem , was bereits geschehen ist,
rechne . Das Kabinet werde dann das Revisionswerk
fortsetzen . Ein Beweis für das ernste Streben der Re¬
gierung in dieser Richtung sei auch das Gesetz , durch
welches die Ausgaben für neue Eisenbahnbauten auf
50 Millionen Lire herabgesetzt werden .

Franttrrlrch .
Paris , 12'

. Juni . Das gerichtliche Verfahren gegen
Lesseps ist im Gange . Gestern Abend hat der General¬
staatsanwalt das Requisitorium ergehen lassen , auf
Grund dessen die gerichtliche Verfolgung gegen Ferdinand
v . Lesseps , Victor v . Lesseps , Cottu , Fontane und Baron
Poisson eingeleitet werden soll . Man weiß noch nicht,
ob die anderen Verwaltungsrathsmitglieder der Panama -
Gesellschaft auch angeklagt werden . Die sehr zahlreichen
gegen die Gesellschaft eingegangenen Beschwerden haben
die Anklage veranlaßt . Die letztere hat darnach doch
keineswegs die nur formelle Bedeutung , von welcher ein
Pariser Blatt gestern gesprochen hat .

Großbritannien .
London , 12 . Juni . In einer heute Abend gehaltenen

Versammlung der Omnibusbediensteten wurde der
Ausstand für beendet erklärt . Die Angestellten werden
die Arbeit morgen wieder aufnehmen . (Vergl . die Be¬
merkungen an der Spitze des nichtamtlichen Theils . )

— Der Wortlaut des von der englischen Regierung im Unter¬
haus eingebrachtcn Volksschulgesetzes liegt nunmehr vor . Ar¬
tikel 1 bestimmt : Den Elementarschulen in England und Wales
(dieselben befinden sich unter der Verwaltung der Lskalbehörden )
soll in Zukunft , nach von dem Unterrichtsministerium festzu -

setzendcn Bestimmungen » eine Subvention zur Bestreitung der
Unkosten ertheilt werden . Der zu zahlende Beitrag beziffert sich
auf 10 Schilling sür jedes die Schule besuchende Kind über 5
und unter 14 Jahre . Artikel 2 sagt : In den Schulen , die vor
dem 1 . Jan . im Durchschnitt nicht mehr als 10 Sch . Schulgeld
per Jahr in Anrechnung brachten , soll nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes überhaupt kein Schulgeld erhoben werden . Die¬
jenigen Schulen , in denen das Schulgeld im Durchschnitt mehr
als 10 Sch . per Kopf und per Jahr beträgt , haben die Rate
künftig um 10 Schilling herabzusetzen . Die übrigen 5 Para¬
graphen enthalten Vorschriften über Ausnahmefälle und dergl .
Wie aus dem Vorstehenden ersichtlich ist , wird der Unterricht
nicht völlig unentgeltlich ertheilt werden . Die Regierung schlägt
vielmehr vor , zur Unterhaltung der Schulen jährlich eine gewisse
Summe beizusteuern . Kür die Beschaffung des Restes müssen
die Lokalverwaltungen nach wie vor sorgen . Der Eindruck ,
welchen die erste Lesung im Unterbause hinterließ , war im Gan¬
zen ein günstiger . Die Führer der Opposition haben sich bereit
erklärt , der Erörterung der Vorlage keine Hindernisse in den
Weg zu legen , und die Aussichten auf die rndgiltige Annahme
der Bill sind infolge dessen gestiegen . Soll dieselbe indeß noch
im Laufe der gegenwärtigen Tagung erledigt werde » , so ist es
notbwendjg , ein Abkommen zu treffen , daS alle längeren Komite -

Erörterungen der einzelnen Paragraphen ausschließt . Bei der

zweiten Lesung beabsichtigt der liberale Abg . Picton das Amende¬
ment zu beantragen , „ daß das Haus , das dem Grundsatz des
freien Unterrichts durchaus freundlich gegenübersteht , der An¬
sicht ist , daß keine Anwendung des Grundsatzes auf Schulen in
England und Wales befriedigend ist , wenn nicht die gänzliche
Aufhebung des Schulgeldes in diesen Schulen verfügt und
ferner für Lokalaufsicht durch die Vertreter der Steuerzahler
Sorge getragen wird .

" Auch der Gladstoneaner Channing ge¬
denkt ein ähnliches Amendement zu beantragen .

Sür UL r.
Konstantinopel , 12 . Juni . Ueber die Antwort des

Sultans an den französischen Botschafter Grafen Monte -
bello verlautet , abweichend von den Angaben französischer
Blätter , der Sultan habe erklärt , daß ihm die Frage
betreffend die Bethlehem - Kirche nicht geläufig sei ; er
werde eingehende Berichte einholen . Er wünsche jeden¬
falls die Aufrechterhaltung des vertragsmäßigen Status
guo und werde darauf bezügliche Befehle ertheilen . Nach
dieser Mittheilung , die offenbar aus amtlicher türkischer
Quelle stammt , ist die Angelegenheit noch in der Schwebe .

Zeitungsstimmen .
Zum starken Wachsthum der Polnischen Bevölkerung in

Westpreußen , Posen und Oberschlesicn schreibt die „ Magde -
burgische Zeitung " : „ Seit dem Jahr 1867 ist bei keiner
Volkszählung mehr in den sprachlich gemischten Provinzen
Preußens nach der Muttersprache der Bewohner gefragt worden ;
doch läßt sich aus den Ergebnissen der 1886 vorgcnommenen
Zählung der Schulkinder , deren Familiensprache festgestellt wurde ,
ein ziemlich sicherer Schluß auf die Vertheilung und Stärke der
einzelnen Nationalitäten ziehen . Das starke Anwachsen der Polen
und der Stillstand der deutschen Bevölkerung in Westpreußen und
Posen hat verschiedene Ursachen : zunächst muß auf die starke Aus¬
wanderung der Deutschen nach Nordamerika und die sehr be¬
trächtliche polnische Einwanderung aus Russisch -Polen hinge¬
wiesen werden . In Hunderten von einst überwiegend deutschen
Ortschaften haben heute die Polen die Mehrheit , in Hunderten
von rein deutschen Ortschaften haben sich polnische Minderheiten
angesammelt ; in vielen sprachlich gemischten Kreisen hat sich das ,
Verbältniß zu Ungunsten der Deutschen stark verschoben . Sodann
haben die Polen durch Polonisirung deutscher katholischer Familien '

einen ganz ansehnlichen Zuwachs bekommen ; nicht nur Hunderte
von deutschen Familien , die in polnischen Ortschaften vereinzelt
leben , sondern auch ganze Gemeinden , besonders in der Nähe
der Provinzialhauptstadt Posen , sind der deutschen Zunge ver¬
loren gegangen . Auch der größere Kindersegen der Polen hat ihr
Wachslhum ungemein begünstigt . Das starke Anwachsen der
polnischen Bevölkerung im Regierungsbezirk Oppeln dürfte jeden¬
falls auf eine starke Zuwanderung polnischer Arbeiter aus Ga¬
lizien , Oesterreich - Schlesien und Russisch - Polen , sowie auf die
Thatfachen zurückzuführen sein , daß die polnischen Ehen auch hier
kinderreicher als die deutschen sind , daß bei Mischehen die Kinder
fast immer dem Polenthum zufallen und daß die vereinzelt woh¬
nenden deutschen Familien allmählig die polnische Umgangssprache
annehmcn . Hohe Zeit war es , daß im Jahr 1886 die preußische
Regierung im Verein mit der Volksvertretung umfassende Maß¬
regeln ergriff , nm die deutsche Bevölkerung Posens und West¬
preußens zu kräftigen und der Ueberwucherung vieler deutscher
Gemeinden durch das Polentbum vorzubengen l Hohe Zeit war
es , daß man eine neue deutsche Kolonisation an der Weichsel und
Warthe in 's Werk setzte und die polnische Sprache in den Schulen
der vier östlichen Provinzen immer mehr durch deutschen Unter¬
richt zurückdrängte !"

Zu der Anklage gegen Ferdinand v . Lesseps sagt das Wiener
. Fremdenblatt " : „ Daß die Lage der Panama - Gesellschaft
seit langem kritisch ist , ist allgemein bekannt . Trotzdem herrschte
in den Versammlungen der Panama - Aktionäre , welche Lesseps
in letzter Zeit einberufen hatte , eine zuversichtliche Stimmung
und Lesseps war bei diesen Gelegenheiten sogar Gegenstand leb¬
hafter Ovationen . Um so mehr muß der jetzige Umschwung
überraschen . Die Thatsache , daß der Staat sich entschlossen hat ,
in die Verhältnisse einzugreifen , beleuchtet übrigens mehr , als es
anderswie hätte geschehen können , die trostlosen Zustände des
Panama - Unternehmens . Trotzdem wird man dem greisen Lesseps ,
welcher im 86 . Lebensjahre steht , die bedauernde Theilnahme
nicht versagen können . Der geniale Unternehmungsgeist dieses
Mannes knüpft seinen Namen für immer an die gewaltigen
Fortschritte der Verkehrsverdältnisse unserer Zeit und trug ihm
sogar seitens besonders begeisterter Enthusiasten den Namen des
größten Franzosen seiner Zeit ein . Seit der glücklichen Durch¬
führung des Suezkanalbaues , welcher zumal den kleinen fran¬
zösischen Aktionären einen nie geahnten Gewinn einbrachte , folgte
die öffentliche Meinung Frankreichs dem berühmten Ingenieur
mit blindem Vertrauen und dies war auch der Grund , daß
Millionen und immer wieder Millionen über den Ozean hinaus¬
gesendet wurden , um den von Lesseps anßeregten Durchstich der
Landenge von Panama zu bewerkstelligen . Inzwischen schreitet
das Werk seit Jahren überaus langsam vorwärts ; unvorher¬
gesehene Schwierigkeiten thürmen sich immer auf 's neue entgegen
und es ist gar nicht abzusehen , wann die von den Panama -
Aktionären einst erhoffte goldene Epoche ' kommen wird , in der
ihnen die Gebühren einer mächtigen Entfaltung des Schiffs¬
verkehrs die Taschen füllen sollen . Ohne neue Millionen , oder

gar Milliarden . ist die Sache überhaupt nicht durchzuführen .
Die bisher in das Unternehmen gesteckten Kapitalien sind für die

gegenwärtige Generation so gut wie werthlos . Lesseps steht zum
erstenmale in seinem ereignißvollen Leben vor einem entschiedenen
Mißerfolg , und es ist dies in Anbetracht seiner glänzenden Lauf¬
bahn und seines hohen Alters doppelt bedauerlich .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute früh hierher zum Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm . Höchstdieselbe traf um 1 Uhr
wieder in Baden - Baden ein . Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm ist heute Nachmittag nach 2 Uhr
von Karlsruhe abgereist , um einige Wochen bei Höchst-
ihren Verwandten in St . Petersburg und nächster Um¬
gebung zu verweilen . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute Vormittag die Meldung der
nachgenanntenOffiziere entgegen : des Obersten von Witten¬
burg , Inspekteur der 2 . Pionier -Inspektion , des Majors
Wöllhaf , Bataillons - Kommandeur im Königlich Württem -
bergischen Infanterie - Regiment Großherzog Friedrich



von Baden Nr . 126 , des Rittmeisters Erdmann vom
3 . Badischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,
sowie des Premierlieutenants von Usedom und der
Secondelieutenants Geiger und Freiherrn von und zu
Bodman vom gleichen Regiment . Heute Abend findet
Hoftafel statt , zu welcher Seine Durchlaucht der Fürst ,
Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg ,
der Königlich Preußische Gesandte Geheimerath von
Eisendecher und Gemahlin , sowie mehrere andere Per¬
sonen Einladungen erhalten haben .

* ( Der Allgemeinen Volksbibliotbek hat Seine
Königliche Hoheit der Großherzog auch für das laufende
Jahr wieder ein Geschenk von 100 M > zugewendet .

Südni . <M itth eilun g en ans der Sladtrathssitzung )
von gestern . — Der Magistrat der Stadt Frankfurt a . M . theilt
mit , daß daselbst , gelegentlich der internationalen elektrotechnischen
Ausstellung , in den Tagen des 27 . und 28 . August d . I . ein
Städtetag in Aussicht genommen sei, und ladet die Stadt¬
verwaltung zur Theilnahme ein . Der Sladtrath beschließt , unter
dem Ausdruck des Dankes für die freundliche Einladung , den
Städtetag zu beschicken , und ordnet hiezu drei Vertreter ab . —
Die Kommission , welche wegen Vorbereitung der Errichtung einer
städt . Ccntralanlage für Kraftverssrgung und
elektrische Beleuchtung nicdergesetzt wurde , wird durch
folgende Herren verstärkt : Hofrath und Professor Bunte , Professor
Lehmann , Professor Meidin ger und Professor Richard . Die ge¬
nannten Herren haben die Ernennung zu Mitgliedern fraglicher
Kommission in freundlicher Weise angenommen . — Die Großh .
Wasser - und Straßenbauinspektion theilt mit , daß der Unter¬
nehmer der K o th a b f u ü r in der Kriegs - und Westcndstraße
veranlaßt worden sei , die Kothhaufen bei trockener Witterung vor
dem Ausladen anzufeuchtcn . Falls der Unternehmer diesen An¬
forderungen nickt Folge leiste, möge bei Großh . Bezirksamt An¬
zeige erstattet werden . — Auf Antrag der Gewähr - und Psand -
gerichtskommission wird beschlossen , nach Fertigstellung der für
die Krankenversicherung und die ambulatorische Klinik bestimm¬
ten Räume die Grund - und Pfandbuchführung in
den feuersicheren bisherigen Räumen der ambulatorischen Klinik
unterzubringen . — Den beiden Schutzleuten , welche die Urheber
von in der Nacht vom 5 . auf 6 . April d . I . verübten Sachbe¬
schädigungen an städtischem wie an Privateigenthum ermittelt
haben , wodurch deren Bestrafung ermöglicht wurde , wird eine
Belohnung von zusammen 20 M . aus der Stadtkaffe be¬
willigt . — Das Jahresschulgeld von 19 Schülern der Handels¬
schule soll theils in vollem , theils in hälftigem Betrage aus dem
Zinsenerträgniß der Georg Müller - Stiftung bestritten
werden . — Bei der Schlacht - und Viehhofkaffeverrechnung wurde
am tl . d . M . ein unvermulbeter Kassensturz vorgenommen ,
wobei die Kaffe in bester Ordnung befunden wurde . — Der
Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereins wird für
die Juhre 1891 und 1892 ein Beitrag von zusammen 1519 M .
bewilligt . — Beim Bürgerausschuß soll ein Zusatz zur B er -
brauchssteucrordnung hinsichtlich des Einbringens ver¬
brauchssteuerpflichtiger Gegenstände mit einer der Dampfbahnen
beantragt werden . — Ein Gesuch des Schriftsetzers Karl Paul
Herling aus Wcißenfels a . S . in Preußen um Aufnahme in
den bad . Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt unbean¬
standet vorgelegt . — Dem Stadtgarten sind Geschenke zu¬
gegangen : von Herrn Schlossermeister M o ck ein Papageiständer ,
von Herrn Kleidermacher Bang ein Reh , von Frau Garten¬
inspektor Hartweg Wwc . ein Amazonenpapagai , von Herrn
Fabrikant Dittler ein Aquarium , von Herrn Hofjäger Ulrich
in Friedrichsthal ein Mäusebussard . Hiefür spricht der Stakl -
rath Dank aus . — Gleichfalls gedankt wird für dem städt .
Archiv zugewendete Geschenke, und zwar : von Herrn Alfred
Kuby in Edenkoben 6 Photographien von Gemälden seines
verstorbenen Onkels , des Herrn Malers W . Schmitt , von Herrn
Direktor 8 öhlein ein Exemplar des von ihm verfaßten Werkes :
Grundriß der Kirchengeschichte für höhere Lehranstalten , von
Herrn Schreinermeister F . Klein zwei ältere Zunftbücher . —
Im städt . Vierordtbad wurden im Monat Mai d . I . 485
Wannenbäder und 454 Dampf - und Luftbäder abgegeben . Die
Einnahme hieraus einschließlich von in der Kurabtheilung zur
Abgabe gekommenen 308 Tageskarten ä 1 M . .belief .sich auf
1274 M . 80 Pf .

* ( DerSchutzverein gegen wucherischeAusbeu -
tung des Volkes ), dessen Vorstand seinen Sitz in Karlsruhe
hat , nahm in der kurzen Zeit seines Bestehens schon eine größere
Anzahl von Fällen wucherischer Uebervortheilung , namentlich aus
dem Gebiete des Vieh - , Maaren - und Grundstückwuchers , in
Behandlung . Ein wegen seiner Gemeingefährlichkeit hervor¬
ragender Fall betrifft den hausirwcisen Verkauf von geringer
Leinwand durch auswärtige Reisende zu Preisen , welche nach de»
Erhebungen des Vereins geradezu als schwindelhaft bezeichnet
werden müssen . Eine große Zahl von Bauersleuten im Ober¬
land sind im Laufe dieses Jahres das Opfer der Ueberredungs -
kunst solcher Leinwandhausirer geworden , welche es verstanden ,
den Leuten die Waare bis zu 100 Proz . über dem wahren Werthe
aufzudrängen . Der Vorstand des Schutzvereins hat seine Er¬
hebungen der Staatsanwaltschaft zu übermitteln beschlossen und
wird die Geschädigten gegen übermäßige Anforderungen nöthigen -
falls auf Vereinskosten in Schutz nehmen . Wir machen bei
diesem Anlaß darauf aufmerksam , daß der Schutzverein es als
seine Aufgabe betrachtet , den durch wucherische Ausbeutung Be¬
drohten oder Geschädigten mit Rath und That (nötigenfalls
durch Stellung eines Rechtsanwalts auf Vereinskosten ) unent¬
geltlichen Beistand zu leisten . Die rege Unterstützung , welche
der Verein erfreulicherweise in allen Theilen des Landes findet ,
läßt die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß sich die Thätigkeit
desselben zu einer für unser Volk in hohem Maße segensreichen
wird entwickeln können.

** ( Im Stadt garten ) wird sich die Leibgrenadierkapelle ,
am morgigen Sonntag , bevor sie ihre Konzertreise » die sie unter
Führung des Herrn Musikdirigenten Böttge unternimmt » in
einem Nachmittagskonzert verabschieden , dessen Programm durch¬
weg Opernstücke anfführt . Die Kapelle begibt sich zunächst nach
Frankfurt , wo sie in der elektrotechnischen Ausstellung konzertiren
wird , um von da die Städte Köln , Hamburg und Bremen zu
besuchen. Bis zum Beginn des hier stattfindenden Schützenfestes
wird die Kapelle wieder in ihre hiesige Garnison zurückgekehrt
sein . Während der Dauer ihrer Abwesenheit werden , wie wir
hören , Militärmusikkapellen aus Rastatt , dem Elsaß und der
Pfalz hier im Stadtgarten Konzerte geben.

O Mannheim , 12. Juni . (Hoher Wasserstand . —
Streik .) Infolge der starken Regengüsse der letzten Tage und
der in verschiedenen Gegenden niedergegangenen schweren Ge »
Witter sind hier Rhein und Neckar in starkem Steigen begriffen .

Heute Nachmittag zeigte der Rheinpegel 588 om , während der
Neckar auf 574 cm stand . Weiteres starkes Steigen steht in Aus¬
sicht , da sowohl vom oberen Neckar als vom Oberrhein anhal¬
tendes Wachsen des Wassers gemeldet wird . Der Neckar hat be¬
reits sein jenseitiges Vorland überschwemmt . Auf dem diesseitigen
Ufer ist er bereits aus seinem Bett getreten Für die Schifffahrt
ist dieser hohe Wafserstand sehr günstig und herrscht dcßhalb
gegenwärtig in dem hiesigen Hafen eine emsige Thätigkeit . —
Die Getrerdcarbeiter streiken noch fort , jedock hat sowohl gestern
als beute früh ein nicht unbeträchtlicher Theil der Ausständischen
die Arbeit wieder ausgenommen .

T Bruchsal , 12 . Juni . ( Jnternational - Lehrinstitut .)
Wie man uns mittheilt , wird das in Bruchsal seit 1864 bestehende
Jnternational -Lehrinstitut , welches lt . amtlichem Erlaß des Herrn
Reichskanzlers fortan den offiziellen Titel : Erziehungsanstalt von
vr . R . Plähn führen wird , mit dem gesammten Lehr - und Dienst¬
personal im Herbste d. J . > nach Waldkirch bei Freiburg i . B .
übersiedeln . Zu diesem Zwecke wurde seitens der Direktion das
früher als Pension für ' Sommerfrischler dienende Anwesen
„St . Margaretha " erworben und soll dieses in gesundheitlicher
Beziehung auf das Beste eingerichtet werden . Neben einer eigenen
Badeanstalt im Hause sollen auch sogenannte Schülerwerkstätten
eingerichtet werden , in welch letzteren die Schüler bei schlechtem
Wetter in den Freistunden sich angemessen beschäftigen können .

/ X Ettenheim , 12 Juni . ( Ueber Pferdezucht ) wird
am Sonntag den 14. Juni l . Js . Nachmittags 3 Uhr , in Rings¬
heim im Gasthaus zum „Adler " in einer landwirtschaftlichen
Besprechung berathen werden . Herr Hauptmann a . D . Fischer
in Baden hat den einleitenden Vortrag dazu übernommen .

Theater und Kunst.
ff ( Kunstverein . ) Der Stuttgarter Hermann Rüdisühli

hat den unschönen Eindruck seiner „ Iphigenie " durch ein neu
ausgestelltes Werk verlöscht . Er zeigt sich hier wieder als Land¬
schaftsmaler und sein „ Abend " erinnert in einigen Zügen an die
besten Leistungen dieses Künstlers . Durch ein Felsenthor dringt
der Widerschein der sinkenden Sonne in die Dämmerung herein
und dieser Goldglanz des Sonnenunterganges schafft einen
malerisch interessanten Kontrast zu dem ernsten Dunkel der hoch¬
ragenden Bäume . Rüdisühli führt uns eine reizvolle Landschaft
vor , der er in der Abendstimmung den Charakter des Feierlichen
und Friedlich - Erhabenen zu geben wußte . Aus der Umgegend
Karlsruhe 's entnahm Adolf des Coudres die Motive zu drei ,
im Vergleich zu dem Rüdisühli 'schen „Abend " kleineren Land¬
schaftsbildern . Sie sprechen durch kräftige und gesunde Behand¬
lung an , wenn auch die Monotonie der Farben einigermaßen die
Frische der Naturreize beeinträchtigt . Nelson Kinsley belauscht
Frühlings Erwachen im Walde , in der ihm besonders lieben
Gesellschaft von Rehen , Dischler begrüßt den Lenz auf dem
Wiesenpfad unter blühenden Bäumen . Beide Bilder sind im
Duft , in der Feinheit der Stimmung bemerkenswcrth und machen
einen sehr freundlichen Eindruck . Aus Wald und Feld versetzt
K . Weißer uns in die Stadt ; er führt uns nach Lahr und
zeigt uns in sorgfältiger , sauberer Wiedergabe ein interessantes
alterthümliches Straßenbild , belebt durch eine Gruppe von
Marktleuten . Recht anziehend wirkt das Genrebild : „ Im Pflege¬
hanse " von Elise Leutz . Die Scene ist in einer Laube gedacht ,
deren von Birkenstämmen hergestclltes und von Epheu umranktes
Gerüst gleichsam den Rahmen für die beiden Figuren der alten ,
leidenden Dame und ihrer jugendlichen Pflegerin bildet . In dem
Gesicht der alten Frau wird der Ausdruck des körperlichen
Schmerzes oder der Anstrengung , der besonders um die fest
geschloffenen, schmalen Lippen gelagert ist, durch die milde , sanfte
Miene verklärt und veredelt . Mit einer Kollektion von Portraits
ist unter den neuen Erscheinungen im Kunstvereinssaale Fra »
F . v . Bertis in Paris vertreten . Ihre Bilder gehören nicht
zum Besten , aber zum Interessantesten dieser Ausstellungswoche ;
sie tragen durchweg den Stempel einer starken künstlerischen
Individualität , die sich allerdings von Manier nicht frei zu
halten weiß , und eines ungewöhnlichen Darstellungsvermögens ,
das indessen die Grenze zwischen Kunst und Künstelei nicht scharf
inne hält . Manche Einzelheit ist wirklich bedeutend und daz
Ganze wirkt doch immer fremdartig . Der Frauenkopf mit dem
spitzen Filzhute ist am wenigsten gelungen , das Portrait der nach¬
lässig in einen Sessel gelehnten Dame ist besonders pikant , das
Bildniß der aufrecht stehenden Dame wohl das natürlichste . Gern
weilt das Auge des Beschauers auf Wilhelm Hasemanns

Zeichnungen aus dem Elsaß ; es waltet in diesen Zeichnungen
jene Frische und Unbefangenheit der Auffassung , jene unbestech¬
liche Treue und Feinsinnigkeit der Darstellung , mit denen Hase¬
mann Land und Leute des deutschen Südwestens so trefflich zu
schildern weiß . Die Plastik spielt im Kunstverein von jeher die
Rolle des Aschenbrödels ; sie macht nur bescheidene Rechte an den
Ausstellungsraum geltend . W . Sauers Marmorrelief erfreut
durch die zarte und doch bestimmte Modellirung , durch die weiche
und gleichmäßige Behandlung de^ Materials ; ein edler , naiver
und wiederum auch durchgeistigter Ausdruck belebt die Gesichts¬
züge . Das Relief ist wohl als Grabdenkmal bestimmt oder
wenigstens gedacht und würde als solches wohl das Gleichniß
des Schlafes und des Todes mit versöhnlicher Wirkung darstellen .

Verschiedenes .
* Branuschweig , 11 . Juni . ( Das Abt - Denkmal .

Mit der Ausstellung des Denkmals für Franz Abt ist auf dem
vom Regenten dazu bewilligten Platze der Nordseite des Hof -
theaters gegenüber der Anfang gemacht worden . Die feierliche
Enthüllung wird in Verbindung mit den , Sängerfeste der ver¬
einigten norddeutschen Liedertafeln am 13 . Juli stattsinden Bon
sehr schöner Wirkung ist . wie der „ Hannoser 'sche Kurier " her -
vorbebt , besonders die nach dem Modell des Professors Karl
Echtcrmeier in Bronze gegossene Gruvve singender Knaben ,
welche die Hauvtseile des Granitsockels schmücken wird und jetzt,
sammt den übrigen für das Denkmal bestimmten Ornamenten ,
in der Kunstwerkstätte Howatdts vollendet dasteht.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13. Juni . Der „ Reichsanzeiger " publizirt
nach einer überschlägigen Berechnung das Ergebniß der
vorjährigen Ernte Deutschlands . Darnach betrug das
Ernteergebnis beim Weizen etwa 2 839 OM , beim Roggen
etwa 5 877 000 und bei Kartoffeln etwa 23 320 OM Tons .
Nach dem Durchschnitt der zehn Vorjahre bezifferte sich
der Ertrag beim Weizen auf etwa 2 479 OM , beim Roggen
auf etwa 5 702 OM und bei Kartoffeln auf 23 884 000
Tons L 1000 Kilogramm .

Grvtzhrrrogliches Hostheaker.
Sonntag , 14 . Juni . 86 . Ab .-Vorst . „ Der Trompeter von

Säckingen "
, Over in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel . — Mit

autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Scheffels Dicktung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang 6 Uhr .

Das Großh . Hoftheater bleibt bis zum 30. August geschloffen .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudrsbmh -Krgiker .

Geburt . 10 . Juni . Leopold Georg Valentin , V . : Leopold
Hüttisch , Lokomotivheizer .

Eheaufgebot . 12. Juni . August Holzmann von hier ,
Professor in Konstanz , mit Amalie Kilian von hier .

Todesfälle . 12 . Juni . Hannchen , Ehefrau von Scelig -
mann Seeligmann , Privatier , 55 I . — Luise, 1 I . 2 M . 6 T . ,
V . : Christian Rühm , Mechaniker .

Wktteruugsbevbalhtungea der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Juni
12 . Nachts 9 U
13 . Mrgs . 7 U
13 Mitgs . 2 U

gefallen 19 cm .

Absol. Relarive
WM in 6 . Aeuchl. Feuchtlg -

in wm keir in "/«
WinV. Himmel.

758.8 -s11 .4 6 .8 ! 67 NW bedeckt
761 .1 4- 10 .9 5 .7 - 50 N sehr wolkig
760.1 15 .0

! i
6 .1 49 NW , w . wolkig

Kunslgevkerbliclies lßsgsrin von f . lüla^ei' L
Hoüikkeranteit, Larlsruks , konäelplatr :.

Llröostso I -aKsr von I,uxus - rurU SsdrnuolrssrtlLslu
i» korMllan, Oiztstall , LrouW, 0dristoüe-8ilber, kenäulen , Immxen
kür Ossetrsnlce . Lusstsusrn , UötsI - uirüHLUssiirriobtruixsii .

Wetterkarte vom 13. Juni , Morgens 8 Uhr.

765 /

St « s

_ vor . » « 8, ^ 8
üd s t»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 . Juni 1891.
StaatSpaptere . Dresdener Bank 141 .50

3°/sD . Reichsanl - 85 .70 Länderbank 182 ' /i
4°/» D . Reichsanl . 106 — Bahuaktien .
4°/,Preutz . Kons . 101.45 Schwz . Nordostb . 142 .50
4°/o Baden in fl . 101 .50 Lombarden 98V ,
4°,» . in M . 103.60 Galizier 191 '/.
Oesterr . Goldrente 96 30 Elbthal 187 ' /»

„ Silberr . 80.50 Heff. Ludwigsb . 113 .70
4°/o Ungar . Goldr . 9180 Gotthard 147 .80
1880r Russen
II . Orientanleihe
Italiener compt .
Mpter
Spanier
Zoll -Türken
5°/o Serben

Banke ».
Kreditaktien
DiSk .-Kommandit179 40
Basler Bankier . 145.90
DarmstädterBank 138 .80
4andelsgesellsch . 141.—
Kutsche Bank 152.70

98.80
75.20
92.90
97 80
73.50
91 .10
88.60

260.40

Wechsel and Sorte »
Wechsel a . Amstd . 168 .97

» London 20 .42
, Paris 80 .70
„ Wien 173 .85

NapoleonSd 'or 16 .18
Hoatdiskonto 3 ' /,

lad . Zuckerfabrik 77 . 80
NachbSrfe .

Kreditaktien 260Vs
Diskonto - Kom . 179 .80
StaatSbahu 252 ' /,
Lombarde » 99 . —

Tendenz : matt .

Berlin . Wie ».
Oest. Kreditakt . 163.60

. Staatsbahn 126 .60 Maaten
Lombarden 47.70 War «

»r>->o Staatsbahn
Tendenz: fest .

Baris .
Disk.-Kommand . 180.20
Marienburger 71.20
Dortmunder 61 .90
Laurahütte 119 .50

Tendenz : —.

3°/« Rente
Spanier
Türken
Ottomane

300 .40
57.30

105 .55
289 .30

95 .65
74V-

18.80
596 —

Ueberficht der Witterung . Das gestern erwähnte DrpressionSgebiet ist ostwärts abgezogen, so daß sein Minimum am
Morgen über Westrußland lag , und gleichzeitig bat der hohe Druck , dessen Kern nunmehr Westeuropa bedeckt, weit m s Binnenland
herein an Raum gewonnen ; was in dessen westlichen Theilen bereits am Morgen , m den übrige» im Laufe des Tages Aufklaren ,
das voraussichtlich auch Bestand haben wird , zur Folge hatte . D,e Temperaturen sind seit gestern »och werter gefallen , doch werden
sie sich nunmehr rasch beben. Vom Säntis wurden gestern Morgen -

.3
° bei Schneefall , vom Sonnblick - 6° gemeldet , während eS

im Süden , bis wohin der nördliche Luftstrom nicht gedrungen ist , ziemlich warm war (Trust 18°, Rom und Neapel 17°, BrrndiN 23
um 7 Uhr früh ) . .
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vom Carl Gchultzr - Theater in Hambnrg
unter Leitung des Direktors 1 Lvrenor,.

Fest Ouvertüre : 2l11IS «lLer - LILi >Le von Rudolf Dellingcr.
Hierauf :

rVor Loliolsluäovl . r

Tüchtige Maler
werde« gesucht bet
Knosp L veNinger , Klaler,

Freiburg i/Baden ,
Moltkestraße Nr . 19. M .606

J209 .47. Karlsruhe .
Feuer-, fall- u. ei«druch
ßchrreGeld-,Köcher - olltz

*
*
*
*
*
*
*
*
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H
H

H
*
H
H
H

Operette in 3 Akten von F . Zell und R . Gem-e . Musik von
Carl Millöcker .

Regie : Emil Sondermann . Dirigent : Rudolf Dellingcr .

Caffe -Eröffnnug 6V2 Uhr . Anfang 7 »/s Uhr . Ende gegen 1V , Uhr .
^ r « 1a« cksr Fremden- Loge M . 4. — , Parquet - Loge

z .—. Parquet ^ 2 .50. I - Rang und Steh -Parquet ^ 150 . 11 . Rang
1 . , Mittclgalerie 75 Pf . , Seitengalerie 50 A

V « rv «rli » » 1 bei Herrn Vtrlet , Herrengarderobe -Geschäft ,
Kaiferstrahe SOI , an Wochentagen von 8 —4 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 11—2 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnchmer Friedrich .

Montag den 15. Juni : vle ^ lecker » »» « »
von I . Strauß .

Dienstag den 18. Jum : Vie a«i» 8 » « Helen »
von I . Offenbach .

Mittwoch den 17 . Juni : Novität ! ! ! 8 » i » 1
von R . Dellingcr .

empfiehlt
Karlsruhe Erbvrin »enstr .S4

E
E
E
H
E
E
E
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E
E
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<W- M gMMM W It. ?M
Lsxrüuävt 1884 211 Li-uettsul !. L . als M .470. 1 .

Hbgangsreugnisso dereobtigon rum bünzäkr.-b'roiv. LlilitLräikast.
Di « ^ N8tult virü mit «lem Avssmmten i -oiii - vvck vienst -

porsviisi im llvrbst ä . F . nnvi » iVniäkirek ( i,utteurort ) bei
trvidui -K i . L . üb «r8iv «iviu .

Bei der diesjährigen Ziehung wurden folgende Obligationen zur
Heimzahlung per 1 . August 1891 gekündigt, und zwar :

Int . li. . u fl . 100 .— Nr . 187 . 205 . 220 . 301 . 315 . 333 .
Int. L . L fl . 50 — Nr . 527 . 546 . 574 . 580 . 590 . 592 . 607 . 608 .
Die Verzinsung hört mit dem genannten Termine auf und erfolgt

die Einlösung der gezogenen Obligationen, sowie der jeweils verfal¬
lenen Coupons bei dem Bankhause ILo « 11« dahier.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1891 . K .35 .2.
Der Vorstand.

. "Voßt «si - Uriil _

Spinnerei und Weberei Offenburg.
Die neuen Dividendenfcheine zu unfern Aktien können nunmehr von

unserer Gesellschaft oder von den bekannten Bankhäusern gegen Vorlage der
Aktien bezogen werden . M .607 .

Allgemeine Versicherungs-Anstalt
in Mannheim .

In Gemäßheit von 8 11 des Statuts beehren wir uns , die Mitglieder
zu der auf M .443 .2.

Samstag den 27. Juni 18S1, Vormittags 1t Uhr,
in dem Geschästslokal der Anstalt v 7 , 7 dahier anberaumten

ordentlichen General-Versammlung
hierdurch einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Genehmigung des Jahresberichtes des Verwaltungsraths und Erthei -

lung der Entlastung in Betreff der Jahresrechnung .
2. Statutenänderung .
3 . Wahl der Revisionskommission.
4 . Wahl eines Berwaltungsrathsmitglicds .
Von Inhalt und Begründung der Statutenänderung können die Mitglie¬

der auf der Direktion Kenntniß nehmen .
Mannheim , den 2 . Juni 1891 . Drr Verwaltungsrath .

Wdnckttki mit Amtsblatt
wird von einem tüchtigen Fachmann zu
raufen gesucht , event . wäre derselbe
geneigt , sich »u afsociren. Gefl . Offer¬
ten sub l» . Dp . 25 beförd . Haasenstei «
L Bögl er A .G . Karlsruhe . M .355 .4

Lin Schütten,
Victoria-Wagen,

„ Müllord,
Lonpe,Landauer

sink
'
zu verkaufen wegen Aufgabe des

Fuhrwerks . Anfragen befördert die Ex¬
pedition dieses Blattes . M .446 .3.

11

11
11 ^ ( 25 .

l ä°r

r ^ ormal - LeliiildäiiLo
in lll vensvliiellenen Lriiungen,

SL6Ü nsussten Lntvrckarnilgen äsr Sobiil-
Sxetsno u . kickaxogilc. Lllon Oeinsinäeu
«na lEbranstaltsn äriogenck awxtoklsn !

Lilllgsts kreise . kraneo -I -iokernng .
krospeete gratis.

tlurl LR»» « »uvr , tzekulbaulikabnk
8 «I»Si »» » bei lleilelberg .

kl « .» . >

I 42711

Bürgerliche « echtspstege.
Oeffeatliche Zustellung .

M .566.2 . Nr . 10,186 . Mannheim .
Die Ehefrau des David Heger , Jo¬
hanna , ged. Dotterer in Daisbach , ver¬
treten durch Rechrsanwalt vr . Seiler
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann von da , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , wegen Verschollenheit des
Beklagten und wegen grober Verun¬
glimpfung der Klägerin seitens des
Beklagten, mit dem Anträge auf Schei¬
dung der zwischen den Streittheilen am
23 . August 1865 in Schlüchtern ge¬
schloffenen Ehe, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammcr des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 26 . SePtember 1891,

Vormittags 1 ? 10 Übr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . Juni 1891 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

M .609 . Civ Nr . 20,350 Karls¬
ruhe . lieber das Vermögen des Joseph
Obert , Bäcker hier , wurde auf An¬
trag eines Gläubigers durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Hierselbst heute am
13. Juni 1891 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Or . Gutmann
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 11 -
Juli 1691 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl des Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintrerendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 18 . Juli 1891,
Vormittags 9^2 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akadcmicstraßc 2 , 11 . Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . Juli 1891
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
M .598 . Nr . 7684 . Radolfzell .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rößlewirrbs Lukas Graf
von Worblingen ist Termin zur Prü¬
fung einer nachträglich angemeldcten
Forderung auf :

Freitag den 3. Juli 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 11 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Häusler .
M . 605 . Baden . Im Konkurse

Ferdinand Henkel Witwe in Baden
soll die Schlußvertheilung stattfinden,
wozu 1609 Mk . 83 Pf . restlich verfüg¬
bar sind , denen Konkursfordcrungen
ohne Vorrecht in Höhe von 14,111 M .
35 Pf . gegcnüberstehen .

Baden , den 12 . Juni 1891 .
Der Konkursverwalter :

vr . Elsässer .
Bermögensadsolldernug.

M . 604 . Nr . 10,496 . Mannheim
Die Ehefrau des Kaufmanns Karl
Theodor Jakobus , Rosa , geb . Wolff
in Heidelberg - Neuenheim , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingcreicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 19. September 1891,

Vormittags V? IO Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 11 . Juni 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .

Erbeillweisiwgen.
M .542 .2 . Nr . 12,258 . Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Gregor
Leitzig von Mingolsheim , Katharina ,
geb. Kerle, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Bruchsal , den 9 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

M .413 .3 . Nr . 4071 . Adelsheim .
Das Großh . Amtsgericht Adelsheim
hat unterm 1 . Juni 1891 beschlossen:

Die Witwe des Uhrmachers Jakob
Keller . Maria , geb . Baumann in

j Sindolsbeim , hat um Einsetzung in
! Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
zverstorbenen Ehemannes gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
! nicht innerhalb
! vier Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Dies veröffentlicht
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Raub .
M .541 .2 . Kehl . Das Gr . Amts-

gericht Kehl hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Witwe des Schiffers Karl Keck ,
Katharina , geb. Thorwart von Leutes¬
heim , hat die Einweisung in die Ge¬
währ der Berlassenschaft ihres Ehe¬
mannes beantragt . Dem Anträge wird
stattgegeben , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache erhoben wird.

Kebl , den 8 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
M .510 .3 . Nr . 8038 . Emmendingen .

Von Gr . Amtsgericht Emmendingcn
wurde heute verfügt : Johann Georg
Engler , Taglöhner von Köndringen,

! hat um Einweisung in Besitz und Ge-
i währ des Nachlasses seiner verstorbenen
^ Ehefrau , Magdalena , geborne Bühler ,
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird . Em¬
mendingen, den 5. Juni 1891 . Der
Gerichtsschreiber: Jäger .

Handelsregistercinträge.
M .603 . Nr . 6885 . Säckingen .

Zu Ord .Z . 3/5 , 20, 45 des Genoffen¬
schaftsregisters, Firma „Vorschußverein
Säckingen E . G . mit unbeschränkter
Haftpflicht" , wurde eingetragen:

In der Generalversammlung des Vor¬
schußvereins Säckingen vom 26 . April
d . I . wurden zu Vorstandsmitgliedern
neu gewählt: als Kontroleur u . Schrift¬
führer Gastwirth Wilhelm Baldinger
und als Sekretär zur Stellvertretung
der anderen Vorstandsmitglieder Ge¬
werbelehrerLudwig Grether , Beide hier
wohnhaft.

Säckingen, den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .
M .582 . Nr . 3131 . Pfullendorf .

In das Firmenregister wurde am 26 .
Mai 1891 zu O .Z . 35 , Firma Kon -
rad Schaub in Denkingen , einge¬
tragen :

Der disherigeJnhaber Konrad Schaub
ist gestorben ; die Firma ist auf dessen
Witwe aus zweiter Ehe, Sofie , geborne
Glöckler , mit Aktiven und Passiven
übergegangen.

Pfullendorf , den 10. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . Bischer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .519 .3. Nr . 7906 . Karlsruhe .

Bäcker Adolf Heidinger , geboren am
25 . Oktober 1862 zu Gernsbach , zuletzt
in Karlsruhe , wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 8 . August 1891 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Geldern ausgestellten Er¬
klärung vom 25 . Mai 1891 verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1891 .
O . Heinsheimcr ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M .544 .2 . Nr . 16,632 . Freiburg .

! Ludwig Mutz , geb. 18. Oktober 1868
i in Ringshcim , zuletzt daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der

i Absicht , sich dem Eintritte in den
! Dienst des stehenden Heeres oder der
! Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
>das Bundesgebiet verlassen oder nach
l erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietsaufgehalten

! zu haben .
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Str . G .B .
Derselbe wird auf

Freitag den 31 . Juli 1891,
Vormittags 8fl? Uhr ,

vor die Ferien-Strafkammer des Großh .
LandgerichtsFreiburg i . Br . zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
. ^derselbe auf Grund der nach ß 472 der

^St .P .O . von dem Civilvorsttzenden der
! Ersatzkommission zu Ettenhcim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtherlt werden .

Freiburg , den 9 . Juni 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez . ) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamtew
Ramsperger

Berm . Bekanntmachungen .
M .610 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 1 . bis 1s . August
l. I . findet in Bern anläßlich des inter¬
nationalen Geographenkongreffes eine
« usstellung von Gegenständen - er
Schnlgeographie statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1891 .
General -Direktion.

M .494 .3 . Nr . 4105 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellungeines
Dienstwohngebäudesmit Stallanbauten
nebst Slützmaueranlage auf dem Cen¬
tralgüterbahnhofe hier sollen im Wege

! öffentlicher Verdingung im Einzelne »
oder im Ganzen vergeben werden .
Die Arbeiten sind veranschlagt ca . M . :

1 . Erd - und Maurerarbeiten 17200
2 . Steinbauerarbeiten (rothe

! Steine ) . 2780
3 . Gipserarbeiten . . . . 1840

j 4 . Zimmerarbeiten . . . . 6420
! 5 . Schreincrarbeiten . . . 2670
! 6 . Glaserarbeiten . . . . 830
! 7. Schlosserarbeilen . - . - 1750
> 8 . Blechnerarbeiten . . . . 780
j 9 . Anstrcicherarbeiten . . - 1200
! 10 . Pflästererarbeiten - . - 540
! Kostenanschläge , in welche von den
i Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
^sind , werden auf der Kanzlei des Unter»
^zeichneten» woselbst auch die Pläne und
! Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
! auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 20 . Jnui d. I ., Bormittags
11 Uhr , stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt einzureichen . Für den Zuschlag
bleibt eine Frist von vier Wochen Vor¬
behalten-

Mannheim , den 5 . Juni 1891 .
Der Großh . Bahnbauiufpektor .
M .613 . Nr . 83 . Wies loch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß

, mit den Gemeinderäthcn der betheiligten
! Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Ralbhause der betreff . Gemeinde an-

j beraumt , für die Gemarkung :
z Altwiesloch , Montag den 22.

Juni , Vormittags 8 Uhr,
Baierthal , Dienstag den 23 .

Juni , Vormittags 8 Uhr,
Dielhcim , Mittwoch den 24.

Juni , Vormittags 8 Uhr,
Horrenberg , Freitag , 26 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr,
Balzfeld , Samstag den 27 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr,
Ober - und Unterhof , Samstag ,

27 . Juni , Nachmittags 2 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhaufe allfliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u. deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbcamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbeuen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wiesloch, den 11. Juni 1891 .
Der Bezirksgeometer:

_ A . Metzer ._

Versteigerung von
Eichenrinden.

M .576 .2 . Die Großh . Bezirksforster
Wolfach versteigert am

Mittwoch dem 17 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Gasthaus zum Hirsch zu Ober-
! wolfach ungefähr 200 Zentner 20jähr.
j Eichenrinden.
> Die Rinden liegen im Waldhüter -
! Hause im Erzendachthale.

Druck uud Verlag der G . Brauu ' fcheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Anlage .)
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